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KA -Plan erstellt18.03.2026Pläne sind nur gültig in Verbindung mit aktueller Statik, 
Brandschutzkonzept,
Schall und Wärmekonzept.
Die Statik und Gründung des Bestandsgebäudes darf 
zur keiner Zeit gefährdet werden.
Der Fluchtweg ist jederzeit aufrecht zu erhalten.
Das Leistungsverzeichnis ist zu beachten.
Sämtliche Maße sind von den Unternehmern vor 
Ausführung an Ort und Stelle zu
überprüfen bzw. mit den Plänen des Statikers und der 
Fachingenieure abzustimmen.
Zeichnungen größer dargestellten Maßstabes haben 
vorrangige Gültigkeit.
Plandarstellungen nur in Verbindung mit der aktuellen, 
geprüften Statik
bzw. des Bodengutachtens gültig.
Unstimmigkeiten sind dem Planverfasser sofort zu melden, 
bei nicht beachten haftet der Ausführende.
Alle Arbeiten sind nach den gültigen DIN-Normen bzw. den 
allgemein anerkannten Regeln der Technik nach neuestem 
Stand auszuführen.
Alle Maße beziehen sich auf OKFFB.
Alle Dämmstoffe sind in Baustoffklasse A1 auszuführen.
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F 90 Bauteil nach Anforderung BRS: 
feuerbeständig über 90 minF 90

BBW Wand nach Anforderung BRS: 
Bauart Brandwand

BW Wand nach Anforderung BRS: 
Brandwand

VDS Tür nach Anforderung BRS: voll-
wandig, dicht- und selbstschließendVDS

RS Tür nach Anforderung BRS: 
rauchdicht und selbstschließendRS

T30 Tür nach Anforderung BRS: 
feuerhemmendT30

T30-RS Tür nach Anforderung BRS: feuer-
hemmend, rauchdicht, selbstschließendT30-RS

BBW

BW

T90 Tür nach Anforderung BRS: 
feuerbeständigT90

T90-RS T90-RS

OKFFB Oberkante Fertigfußboden
OKRFB Oberkante Rohfußboden
OKRD Oberkante Rohdecke
UKAHD Unterkante Abhangdecke
UKRD Unterkante Rohdecke
LRH Lichte Raumhöhe
RH Rohhöhe
RB Rohbau Breite
LD Lichte Durchgangsbreite
BD Bodendurchbruch (L/B)
DD Deckendurchbruch (L/B)
BE Bodeneinlauf (L/B)
DE Dacheinlauf (L/B)
WD Wanddurchbruch (B/H)
UZ Unterzug
ÜZ Überzug
OK Oberkante
UK Unterkante
VK Vorderkante

ELT Elektro
HZG Heizung
SAN Sanitär
RR Regenrohr
FR Futterrohr
TEL Telefon
DL Datenleitung
KL Kartenleser
EBS Elektrischer Beschlag
PV Photovoltaik-Anlage
RLT Raumlufttechnik
RDA Rauchschutzdruckanlage
NRWG natürliches Rauch-/ 

Wärmeabzugsgerät

NEA Netzersatzanlage
TRH Treppenhaus
FM Feuermelder
FL Feuerlöscher
BMZ Brandmeldezentrale
RM Rauchmelder
BRH Brüstungshöhe
RA Rauchabzuganlage
NA Notausgang
RW Rettungsweg
SP Sprinkler
WHY Wandhydrant
STG Steigungen
BGF Bruttogrundfläche
BRI Bruttorauminhalt
NGF Nettogrundfläche

DS Tür nach Anforderung BRS: dicht- 
und selbstschließendDS

D Tür nach Anforderung BRS: 
dichtschließendD

Tür nach Anforderung BRS: feuer-
beständig, rauchdicht, selbstschließend

U+B Untersuchung + Behandlung
AR Arbeitsraum
AV Arbeitsvorbereitung
SV Sicherheitsversorgung
Pat. Patienten
PKV Private Krankenversicherung
CA Chefarzt

ZNA Zentrale Notaufnahme
Ortho Orthopädie
Bucky Röntgen

SEK Sekretariat 

INZ Integriertes Notfallzentrum
AP Arbeitsplatz
BSV Batteriegestütztes zentrales 

Stromversorgungssystem

ISO Isolation
NZ Nasszelle
CPU Chest Pain Unit
LHKM Linksherzkathetermessplatz
UV Unterverteilung
ITS Intensivstation
Amb. Ambulanz
LS Lichtschacht
MS Mittelspannung
AEMP Aufbereitungseinheit für 

Medizinprodukte

HAR Hausanschlussraum
BOS Behörden und Organisationen 

mit Sicherheitsaufgaben

EEG Elektroenzephalographie
Beh. WC Behindertengerechtes WC
Pumi Putzmittelraum
Pers. Personal

F 30 Bauteil nach Anforderung BRS: 
feuerhemmend über 30 minF 30

RD Bauteil nach Anforderung BRS: 
rauchdichtRD
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Bauwerksabdichtung gem. DIN 
18533 Abdichtung von erdberührten 
Bauteilen

NEA wird als weisse
Wanne hergestellt.

Bauwerksabdichtung gem. DIN 
18533 Abdichtung von erdberührten 
Bauteilen

NEA wird als weisse
Wanne hergestellt.
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Gelände/Weg
Bestand

Dieseltank NEA
Erdüberdeckung prüfen!
Position und Höhe n.A. Fachplaner

Winkelstützwand Bestand
Wirtsch.hof
Gründung und Konstruktion unbekannt!

Rampe Wirtschaftshof

Arbeitsraum Verfüllung gem. Bodengutachten:
Arbeitsraum mit durchlässigem und
verdichtungsfähigem Sand der
Bodengruppe SI/SW nach DIN 18196
Lagenweise (d≤0,30m) verfüllen und verdichten.
Dabei sollte jeweils als VErdichtungsziel
ein Wert von 100% der
einfachen Proctordichte gefordert und
dieses überprüft werden

Berliner Verbau n.A. Statik
Träger: HEB 220
Achsabstand: e=200cm
Einbindetiefe: 3,00 m
Gesamtlänge: 5,90 m
Bohlen: d=100 mm, C24
Ausfachung ggf.
mit Stahlplatten nach
weiterer Abstimmung.

lastfreier
Schutzstreifen

Schutz der Böschung
gegen Witterungseinflüsse
mit Folie

Temporäre Baustraße zur einbringung
der geschlossenen Wasserhaltung.
Trenn- und Filtervlies mit 30 cm Schotterpolster.
Verdichtung durch einwalzen, kein rütteln!

Aushub / 
Auffüllung

Arbeitsraum Verfüllung gem. Bodengutachten:
Arbeitsraum mit durchlässigem und
verdichtungsfähigem Sand der
Bodengruppe SI/SW nach DIN 18196
Lagenweise (d≤0,30m) verfüllen und verdichten.
Dabei sollte jeweils als VErdichtungsziel
ein Wert von 100% der
einfachen Proctordichte gefordert und
dieses überprüft werden

Berliner Verbau n.A. Statik
Träger: HEB 220
Achsabstand: e=200cm
Einbindetiefe: 3,00 m
Gesamtlänge: 5,90 m
Bohlen: d=100 mm, C24
Ausfachung ggf.
mit Stahlplatten nach
weiterer Abstimmung.

Auffüllhöhe n.A. Statik:
14 Tage nach Betonage Decke über KW

28 Tage nach Betonage Wände UG

Temporäre Baustraße zur einbringung
der geschlossenen Wasserhaltung.
Trenn- und Filtervlies mit 30 cm Schotterpolster.
Verdichtung durch einwalzen, kein rütteln! Winkelstützwand Rampe Bestand

gem. Angabe IB Schiller

- Verdichtung Baustraße in Breite von 7 m mit
30 cm Schotterpolster auf Trenn- und Filtervlies
- Herstellen Baustraße für Bohrung der Vakuumlanzen
- Baustraße bleibt bestehen, bis Bohrung Berliner Verbau vollendet !

SCHRITT 3
3.1 Bohrung Berliner Verbau
(und Entfernung Baustraße)

SCHRITT 3
3.1 Bohrung Berliner Verbau
(und Entfernung Baustraße)

- Verdichtung Baustraße in Breite von 7 m mit
30 cm Schotterpolster auf Trenn- und Filtervlies
- Herstellen Baustraße für Bohrung der Vakuumlanzen
- Baustraße bleibt bestehen, bis Bohrung Berliner Verbau vollendet !

Verlauf BaustraßeVerlauf Baustraße

UK Berliner Verbau UK Berliner Verbau

Bohlen für Berliner Verbau 
- schematische Darstellung -
d=100mm n.A. Statik

Bohlen für Berliner Verbau 
- schematische Darstellung -
d=100mm n.A. Statik

Abbruch Bestandsgebäude Familienforum
OK Baugrubensohle ca. -3,00 m unter GOK Bestand

Abbruch Bestandsgebäude Familienforum

Abbruch Bestandsgebäude Familienforum

Abbruch Bestandsgebäude Familienforum
OK Baugrubensohle ca. -3,00 m unter GOK Bestand

Verbindungsrohr geschl. Wasserhaltung
horizontal auf UK Böschung liegend

Verbindungsrohr geschl. Wasserhaltung
horizontal auf UK Böschung liegend

SCHRITT 2.7
Bohrung Vakuumlanzen für
geschlossene Wasserhaltung

SCHRITT 2.7
Bohrung Vakuumlanzen für
geschlossene Wasserhaltung

SCHRITT 2
2.1  Inbetriebnahme Fluchtweg im Bestandsgebäude TP-2 
2.2  Versetzen Bauzaun um Maßnahmenbereich
2.3  Aushub und Verfüllung Schachtgräben Teil 2
2.4  Aushub Böschung und Berme nach DIN 4124
       + Rampe in Baugrube für Fahrzeuge der geschl. Wasserhaltung
2.5  Aushub Fläche unter TP-1 auf Aushubniveau 1 
       + Verdichtung Baustraße 7m breit
2.6  Rückbau Bestandsleitungen im Baufeld
2.7   Bohrung geschlossene Wasserhaltung mit Vakuumlanzen
        + Inbetriebnahme Lanzen zur Aufnahme von Schichtenwasser
2.8  Einsetzen Pumpensumpf 4 Stk. im Arbeitsraum für offene Wasserhaltung
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Schotterschicht aus HKS 0-45 auf 3 m Breite neben 
Verbauwand im Andeckverfahren herstellen, gem. Statik.

45° Böschung

Tragfähigkeit des Baugrundes in Abstimmung 
mit Bodengutachten und Statik

Gründung
gemäß Bodengutachten und Statik

Tragfähigkeit des Baugrundes in Abstimmung 
mit Bodengutachten und Statik

Gründung
gemäß Bodengutachten und Statik
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Gründung
gemäß Bodengutachten und Statik

 Kellergeschoss als 
 weiße Wanne hergestellt

Bauwerksabdichtung gem. DIN 
18533 Abdichtung von 
erdberührten Bauteilen

Wassereinwirkungsklasse
- Bodenplatte: W 1.1-E 
  (Bodenfeuchte und nicht drückendes Wasser)
- Erdberührte Außenwände: W 2.1-E
n.A. Bodengutachten vom 24.02.2026
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im Mittel gem. Bodengutachten 24.02.2026
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gem. Bodengutachten 24.02.2026
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 zur Grundwasserhaltung in Abstimmung mit Bodengutachten und Statik
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  SW-Schacht S6 n.A. IB Schiller
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  SW-Schacht S6 n.A. IB Schiller
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  RW-Schacht R7 n.A. IB Schiller
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  RW-Schacht R7 n.A. IB Schiller

lastfreier
Schutzstreifen
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Gelände/Weg
Bestand

Schutz der Böschung
gegen Witterungseinflüsse
mit Folie

Aushub / 
Auffüllung

Arbeitsraum Verfüllung gem. Bodengutachten:
Arbeitsraum mit durchlässigem und
verdichtungsfähigem Sand der
Bodengruppe SI/SW nach DIN 18196
Lagenweise (d≤0,30m) verfüllen und verdichten.
Dabei sollte jeweils als VErdichtungsziel
ein Wert von 100% der
einfachen Proctordichte gefordert und
dieses überprüft werden

Berliner Verbau n.A. Statik
Träger: HEB 220
Achsabstand: e=200cm
Einbindetiefe: 3,00 m
Gesamtlänge: 5,90 m
Bohlen: d=100 mm, C24
Ausfachung ggf.
mit Stahlplatten nach
weiterer Abstimmung.

Auffüllhöhe n.A. Statik:
14 Tage nach Betonage Decke über KW

28 Tage nach Betonage Wände UG

SCHRITT 3
3.1 Bohrung Berliner Verbau
(und Entfernung Baustraße)

SCHRITT 2.7
Bohrung Vakuumlanzen für
geschlossene Wasserhaltung

- Verdichtung Baustraße in Breite von 7 m mit
30 cm Schotterpolster auf Trenn- und Filtervlies
- Herstellen Baustraße für Bohrung der Vakuumlanzen
- Baustraße bleibt bestehen, bis Bohrung Berliner Verbau vollendet !

Temporäre Baustraße zur einbringung
der geschlossenen Wasserhaltung.
Trenn- und Filtervlies mit 30 cm Schotterpolster.
Verdichtung durch einwalzen, kein rütteln!

UK Berliner VerbauUK Berliner Verbau

Bohlen für Berliner Verbau 
- schematische Darstellung -
d=100mm n.A. Statik

Verbindungsrohr geschl. Wasserhaltung
horizontal auf UK Böschung liegend

SCHRITT 2
2.1  Inbetriebnahme Fluchtweg im Bestandsgebäude TP-2 
2.2  Versetzen Bauzaun um Maßnahmenbereich
2.3  Aushub und Verfüllung Schachtgräben Teil 2
2.4  Aushub Böschung und Berme nach DIN 4124
       + Rampe in Baugrube für Fahrzeuge der geschl. Wasserhaltung
2.5  Aushub Fläche unter TP-1 auf Aushubniveau 1 
       + Verdichtung Baustraße 7m breit
2.6  Rückbau Bestandsleitungen im Baufeld
2.7   Bohrung geschlossene Wasserhaltung mit Vakuumlanzen
        + Inbetriebnahme Lanzen zur Aufnahme von Schichtenwasser
2.8  Einsetzen Pumpensumpf 4 Stk. im Arbeitsraum für offene Wasserhaltung

Schotterschicht aus HKS 0-45 auf 3 m Breite neben 
Verbauwand im Andeckverfahren herstellen, gem. Statik.

Tragfähigkeit des Baugrundes in Abstimmung 
mit Bodengutachten und Statik

Gründung
gemäß Bodengutachten und Statik
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45° Böschung

G e l ä n d e v e r l a u f  B e s t a n d  n . A .  V e r m e s s e r
G e l ä n d e v e r l a u f  B e s t a n d  n . A .  V e r m e s s e r

 Kellergeschoss als 
 weiße Wanne hergestellt

Bauwerksabdichtung gem. DIN 
18533 Abdichtung von 
erdberührten Bauteilen

Wassereinwirkungsklasse
- Bodenplatte: W 1.1-E 
  (Bodenfeuchte und nicht drückendes Wasser)
- Erdberührte Außenwände: W 2.1-E
n.A. Bodengutachten vom 24.02.2026
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-4,36 = +98,50 m üNHN Mergeloberkante
im Mittel gem. Bodengutachten 24.02.2026

-3,36= +99,50 m üNHN Bemessungswasserstand
gem. Bodengutachten 24.02.2026

-5,74 = +97,12m ü. NHN Empfohlener Absenkhorizont
 zur Grundwasserhaltung in Abstimmung mit Bodengutachten und Statik
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-5,24 = +97,62m ünHN
Schnittstelle Erdbau-Rohbau

Arbeitsraum Verfüllung gem. Bodengutachten:
Arbeitsraum mit durchlässigem und
verdichtungsfähigem Sand der
Bodengruppe SI/SW nach DIN 18196
Lagenweise (d≤0,30m) verfüllen und verdichten.
Dabei sollte jeweils als VErdichtungsziel
ein Wert von 100% der
einfachen Proctordichte gefordert und
dieses überprüft werden

Berliner Verbau n.A. Statik
Träger: HEB 220
Achsabstand: e=200cm
Einbindetiefe: 3,00 m
Gesamtlänge: 5,90 m
Bohlen: d=100 mm, C24
Ausfachung ggf.
mit Stahlplatten nach
weiterer Abstimmung.

Gelände/Weg
Bestand

lastfreier
Schutzstreifen

Auffüllhöhe n.A. Statik:
14 Tage nach Betonage Decke über KW
28 Tage nach Betonage Wände UG

Schutz der Böschung
gegen Witterungseinflüsse
mit Folie

Temporäre Baustraße zur einbringung
der geschlossenen Wasserhaltung.
Trenn- und Filtervlies mit 30 cm Schotterpolster.
Verdichtung durch einwalzen, kein rütteln!

SCHRITT 2.7
Bohrung Vakuumlanzen für
geschlossene Wasserhaltung

Gelände/Weg
Bestand

Auf dem Bereich der Berme darf
gem. Bodengutachten kein Verkehr
fahren und kein Material gelagert werden!

- Verdichtung Baustraße in Breite von 7 m mit
30 cm Schotterpolster auf Trenn- und Filtervlies
- Herstellen Baustraße für Bohrung der Vakuumlanzen
- Baustraße bleibt bestehen bis Bohrung Berliner Verbau vollendet !

Gelände/Weg
Bestand

SCHRITT 3
3.1 Bohrung Berliner Verbau
(und Entfernung Baustraße)

Bohlen für Berliner Verbau 
- schematische Darstellung -
d=100mm n.A. Statik

Abbruch Bestandsgebäude Schwesternwohnheim
OK Baugrubensohle ca. -3,00 m unter GOK Bestand

Abbruch Bestandsgebäude Schwesternwohnheim
OK Baugrubensohle ca. -3,00 m unter GOK Bestand

Abbruch Bestandsgebäude Schwesternwohnheim
OK Baugrubensohle ca. -3,00 m unter GOK Bestand

Verbindungsrohr geschl. Wasserhaltung
horizontal auf UK Böschung liegend

SCHRITT 2
2.1  Inbetriebnahme Fluchtweg im Bestandsgebäude TP-2 
2.2  Versetzen Bauzaun um Maßnahmenbereich
2.3  Aushub und Verfüllung Schachtgräben Teil 2
2.4  Aushub Böschung und Berme nach DIN 4124
       + Rampe in Baugrube für Fahrzeuge der geschl. Wasserhaltung
2.5  Aushub Fläche unter TP-1 auf Aushubniveau 1 
       + Verdichtung Baustraße 7m breit
2.6  Rückbau Bestandsleitungen im Baufeld
2.7   Bohrung geschlossene Wasserhaltung mit Vakuumlanzen
        + Inbetriebnahme Lanzen zur Aufnahme von Schichtenwasser
2.8  Einsetzen Pumpensumpf 4 Stk. im Arbeitsraum für offene Wasserhaltung

Böschung 45°

Schotterschicht aus HKS 0-45 auf 3 m Breite neben Verbauwand 
im Andeckverfahren herstellen, gem. Statik

Tragfähigkeit des Baugrundes in Abstimmung 
mit Bodengutachten und Statik

Gründung
gemäß Bodengutachten und Statik

Regen-, Schmutz- und Havarieentwässerung
nach weiterer Planung und Angabe durch IB Schiller!
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 Kellergeschoss als 
 weiße Wanne hergestellt

Bauwerksabdichtung gem. DIN 
18533 Abdichtung von 
erdberührten Bauteilen

Wassereinwirkungsklasse
- Bodenplatte: W 1.1-E 
  (Bodenfeuchte und nicht drückendes Wasser)
- Erdberührte Außenwände: W 2.1-E
n.A. Bodengutachten vom 24.02.2026
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-3,36= +99,50 m üNHN Bemessungswasserstand
gem. Bodengutachten 24.02.2026
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-6,29 OK BP Aufzugsunterfahrt
+96,57 m üNHN

-5,24 = +97,62m ünHN
Schnittstelle Erdbau-Rohbau

-5,74 = +97,12m ü. NHN Empfohlener Absenkhorizont
 zur Grundwasserhaltung in Abstimmung mit Bodengutachten und Statik

Fundament Bestand

Übergang Baugrube Neu - Bestandsgebäude

Position
Treppenhaus außenliegend
Bestand

Tragfähiger Fels gem. Angabe Statik und Bodengutachten

Auffüllhöhe n.A. Statik:
14 Tage nach Betonage Decke über KW
28 Tage nach Betonage Wände UG

Anschluss an Bestand
in Abstimmung mit Statik!

SCHRITT 2
2.1  Inbetriebnahme Fluchtweg im Bestandsgebäude TP-2 
2.2  Versetzen Bauzaun um Maßnahmenbereich
2.3  Aushub und Verfüllung Schachtgräben Teil 2
2.4  Aushub Böschung und Berme nach DIN 4124
       + Rampe in Baugrube für Fahrzeuge der geschl. Wasserhaltung
2.5  Aushub Fläche unter TP-1 auf Aushubniveau 1 
       + Verdichtung Baustraße 7m breit
2.6  Rückbau Bestandsleitungen im Baufeld
2.7   Bohrung geschlossene Wasserhaltung mit Vakuumlanzen
        + Inbetriebnahme Lanzen zur Aufnahme von Schichtenwasser
2.8  Einsetzen Pumpensumpf 4 Stk. im Arbeitsraum für offene Wasserhaltung

Tragfähigkeit des Baugrundes in Abstimmung 
mit Bodengutachten und Statik

 Kellergeschoss als 
 weiße Wanne hergestellt

Bauwerksabdichtung gem. DIN 
18533 Abdichtung von 
erdberührten Bauteilen

Wassereinwirkungsklasse
- Bodenplatte: W 1.1-E 
  (Bodenfeuchte und nicht drückendes Wasser)
- Erdberührte Außenwände: W 2.1-E
n.A. Bodengutachten vom 24.02.2026

Schnitt A-A - SCHRITT 2+3
M 1:50

Schnitt A-A - SCHRITT 2+3
M 1:50

Schnitt I-I - SCHRITT 2+3
M 1:50

Schnitt I-I - SCHRITT 2+3
M 1:50

LEGENDE SCHRITT 2 und 3

SCHRITT 2
2.1  Inbetriebnahme Fluchtweg im Bestandsgebäude TP-2 
2.2  Versetzen Bauzaun um Maßnahmenbereich
2.3  Aushub und Verfüllung Schachtgräben Teil 2
2.4  Aushub Böschung und Berme nach DIN 4124
  + Rampe in Baugrube für Fahrzeuge der geschl. Wasserhaltung
2.5  Aushub Fläche unter TP-1 auf Aushubniveau 1 
  + Verdichtung Baustraße 7m breit (40 cm Schotterpolster auf Trenn- 
  und Filtervlies) 
2.6  Rückbau Bestandsleitungen im Baufeld
2.7   Bohrung geschlossene Wasserhaltung mit Vakuumlanzen
  + Inbetriebnahme Lanzen zur Aufnahme von 
  Schichtenwasser
  - Lanzendurchmesser ca. 50 cm
  - Bohrungen alle 2,00 m
  - Lanzentiefe 2,85 m ab OK Berme bis OK Baugrubensohle
  - Gesamtanzahl: 142 Lanzen 
2.8   Einsetzen Pumpensumpf 4 Stk. im Arbeitsraum für die offene   
  Wasserhaltung

SCHRITT 3
3.1  Bohrung Berliner Verbau n.A. Statik 
  (Und Entfernung temporäre Baustraße)
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